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auf Sophien vereitelt hat ! — Bei allem was Ra⸗

che heißt , ich will mir Genugthuung verſchaffen !

Auch mein Bruder zuruͤck ? — Schrecklicher Zu⸗

fall ! — Ich aufs neue wieder in meiner Hoff⸗

nung bettogen ! — Was hab ich dabei gewonnen ,

ſeitdem ich die Bahn der Tugend verlaſſen ? Ha !

Raͤnke — Verraͤtherei , weg mit euch , wenn ihr

nicht gluͤcklichmachen köͤnnt ! Warum blieb ich
nicht ein biederer ehrlicherMann ? Warum uber⸗

ließ ich mich nicht dem Ohngefaͤhr der Dinge , und

dem zufaͤlligen Erfolg des Zeitwandels !

Dritter Auftritt .

Belfield der aͤltere . Philipp mit einem

Pruͤgel .

Belfield d. aͤlt . Ha , Kerl ! wer biſt du ?

Philipp . Ein Mann Herr ! und obendrein ein

ehrlicher .

Belſield d. aͤlt . Ich daͤchte vielmehr ein fre⸗

cher dreiſter !

Philipp . Boͤſe Leute pflegen ſo von einem zu

denken , doch ich bitt um Vergebung ! So wie

Sie vielleicht ihre Reichthuͤmer zu ſtolz machen ,

ſo macht mich vielleicht meine Ehrlichkeit zu dreiſt .

Belfield d. aͤlt . Ha ! nun kenn ich dich ! Du

biſt der Sohn des alten Kerls , den ich von mei⸗

nem Maherhof vertrieben . Weg von der Hütte !

Es
—

—

—



Es iſt ein junges Frauenzimmer darinn , mit der

ich ein Paar Worte ſprechen muß .

Philipp . Wenn ' s Luzie Watters iſt mit der Sie
reden wollen , mein Herr , ſo —

Belfield d. aͤlt . Was ? Du unterſtehſt dich ,

Burſche ? — Ja es iſt Luzie Watters , mit der ich

zu ſprechen habe , mit der ich ſprechen will , deren

Schickſal in meiner Hand iſt — welche dreiſte

Verwegenheit !

Philipp . Mein Herr , ich muß Ihnen ſagen ,

obſchon ich arm bin , wie Sie ſehen —ſo hab ich doch

Luzie Watters unter meinen Schutz genommen .

Sie ſehen mich bewafnet , mein Herr ; was fuͤr

ein Recht haben Sie hier einzubringen ? So lang

ich noch einen Blutstropfen haben werde , ſollen

Sie es nicht wagen !

Belſield d. aͤlt . So ſeys mit deinem Leben ,

daß du dich mir laͤnger wiederſetzeſt ! ( er zieht den

Degen gegen ihn . )

Vierter Auftrtitt .

Vorige . Peterſon , der dem Belfield den De —

gen aus der Hand ſchlaͤgt .

Peterſon . Pfui , ſchaͤmen Sie ſich , Herr Bel⸗

field , gegen Bauern zu fechten⸗

Belfield d . aͤlt. Peterſon zuruͤck! Ich rathe

ihnen !

Peter⸗
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